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Far: Nachrichten der Danziger Zeitung. fe? Antrag weder in feinem Texte noch in feine | Handelsrecht mit demſelben oberften Handelsgerichte] burger Kreis gar nicht in Rechnung bringt, fo hat 
ern, 8. Dezbr. Der Nationalrath hat heute] Motivirung von einer andern Auffaſſung auszugehe] und dazu dieſelbe Gewerbegeſetzgebung, daſſelbe] bei allen Wahlen zum Reichstage, zum Abgeord⸗ 
= Artikel 111 der Bunbesverfaffumg, welcher die bien, gerade darum erhob ſich bei uns cine ſek Maß und Gewicht angenommen haben. Auch die netenhauſe und zu den Kreistagen ſtets das deutſche 
undesgeſetzgebung und insbeſondere die Feſtſtellung entſchiedene Oppofition gegen das ganze Theilunge letzte Spur einer durch ſtaatliche Verſchiedenheit er | und anticlerikale Element, und zwar bisher in 
* Eompetenz der Bundesgerichte betrifft, nach den | Project. ; zeugten Hemmung wird ſchwinden, fobald das neue ſteigendem Maße, den entſchiedenſten Sieg davon 
ntrágen der Commiffion angenommen. Der Stände⸗ Es liegt zumal unter dieſen Umſtänden, burd | Münzgefeg in Kraft getreten iſt. Begründeter da⸗ getragen. Weſtpreußen wird aber mit nicht ges 
rath iſt den Beſchlüſſen des Bundes raths betreffs] aus nichts Befremdliches darin, daß man fein Ur] gegen mag die Elbinger Befürchtung erſcheinen, daß] ringerer, ja, es wird voraus ſichtlich mit wachſender 
der Artikel 1 bis 18 der Berfafjung mit einigen une theil zunächſt von feinem Gefühle, dann aber aue] die nene Provinz Weltprengen zwar in ihrem eige⸗ Energie zu handeln wiſſen, wenn es auf ſich ſelbſt 
weſentlichen Modificationen beigetreten. durch die Meinungen leiten ließ, welche man, fei e | nen Intereſſe wohl dafür ſorgen würde, daß die allein angewieſen iſt. Ich ſelbſt, der ich ia für 
Lon don, 8. Dezbr. Die Nachricht, daß in Bee | mit Recht oder mit Unrecht, von dem eigenen lokale [Waſſerſtraße zwiſchen Elbing und Danzig, nicht meinen Heimathsort und eben fo noch für den 
treff der Zahlung des Januarcoupoas der fpanifden Intereſſe ſchnell genug ſich gebildet hatte. Dal aber, daß die zwiſchen Elbing und Pillau und eben Marienburger Kreis die Aufrechterhaltung unſerer 
Staatsſchuld ſeitens der ſpaniſchen Regierung ein Gefühl ſträubte ſich dagegen, durch eine noch ſchärfer]ſo wenig, daß die das übrige Weſtpreußen nicht un provinziellen Verbindung mit Oſtpreußen in Anſpruch 
Abkommen getroffen fet, entbehrt der Begründung; adminiſtrative Grenze, als es ſchon jetzt der Fall tft] mittelbar 8 Chauſſee⸗ und Eiſenbahn⸗ nehme, ich darf wohl auch darauf hinweiſen, daß 
dagegen fol, wie das „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, von der Metropole Altpreußens getrennt zu werden] Verbindungen mit dem ſüdweſtlichen Theile Oſtpreu - die oſtpreußiſche Energie, die ja den Weflpreußen 
am Sonnabend eine Vereinbarung mit dem biefigen denn das iſt Königsberg eben ſo gut wie es ett} feng und weiterhin mit Polen, in irgend wie aus⸗ gegen Ultramontane und Polen zur Hilfe 
Haufe Matheſon und Co. zwecks Zahlung ber ver» Breslau für Schleſten, Köln für die Rheinprovinz ceichender Weile, fo weit es nämlich dabei auf pro» kommen ſoll, doch in manchen Beziehungen etwas zu 
fallenen Julicoupons unterzeichnet worden ſein. iſt. Dazu empfand man es, wie ſicherlich auch in oinzielle Unterftägung ankommt, gefördert werden. hoch geſchätzt wird. So haben in den Zeiten, in 
et Der „Times“ wird aus Calcutta vom] Marienburg, als eine Verletzung unferer theuerſten Aber für wie ſchwer wiegend man auch dieſe Bee] denen es Vielen um der in Ausſicht geſtellten Beein⸗ 
7. d. te pe ey daß die türkiſchen Truppen Lahey hiſtoriſchen und nationalen Erinnerungen, daß wir, fürchtung anſehen mag, fo wäre fie ebenfalls wohl] trächtigungen und Mafregelungen willen gefährlich 
Sn zwiſchen letzterem Orte und Suez belegene | die wir unfer Deutſchthum auch während einer vier⸗ ein fehr triftiger Grund, um mit aller Entſchieden⸗J ſchien, in Widerfpruch mit den damaligen Wünſchen 
Gebiet nunmehr vollſtändig geräumt haben. pega pr pier — a unb ba heit die er der provinziellen Verbin⸗ und e der 5 zu ſtimmen, 
ahrt hatten, ziell jetzt vollſtändig von dem dung Elbings mit veußen zu verlangen, aber] die Weſtpreußen ſtets einen ganz bett chtlich größeren 
Die Theilung der Previn Preufien. | deutiden Oſtpreußen abgelöft werden und nur mit ſie böte nic einmal einen irgend plauſibeln Bore | Brozentjag liberaler Abgeordneter gewählt, als die 
Es rat die Zelt immer Ba, 7. Deer. dem, zu einem nicht Heinen Theile poloniſirten, Weft- Imand, um überhaupt der Theilung in zwei Provin- | Oſtpreußen es mit aller ihrer Energie über ſich ver⸗ 
näher heran, wo in preußen verbunden bleiben follten. zen auch nur den mindeſten Widerſtand entgegen zu mochten. 
ch ich theile dies Gefühl in vollem Maße. etzen. hei sais ba atra | Fort wird gegen un nie lg Man⸗ 
2 Diele Theilung ſelbſt habe ich, und wahrli erlei eingewandt werden. Halte olche Ein⸗ 
werden wird, ob unſere Provinz fernerhin eine hinzufügen will, auch pe E nur zu bem ucht i is 8 jeher = peg aye ae 2 175 RBA J er id das offen 
\ u nur zu dem en. Jetzt ift fie, wenn mich nicht Alles täuſcht, guj anerkennen; halte e für nicht begründet, aber 
n a n en En werden Wunfde), daß wir mit Altpreußen  verbun- | ner entſchiedenen Rothwendigteit geworden. Denn doch der Widerlegung bedürftig, ſo Cope id eben 
at die Regierung und der Landtag, den bleiben, nicht el er — bei En Bein Gründen, 17 11 bisher tE 8 ſo wenig ſchweigen. 
Fri: nzial⸗Ordnung au 08 | prachen, tritt nun noch hinzu, daß das der 

der Provinz bei dieſer ſo überaus wichtigen Sache übrige ey pi rs = ps — ey — 8 aes me ¿q nenes Sia aud 8 Danzig, bex 9. December. 
. e er und zwar mit Recht ſagt, auf die Verwaltung der Provinzen ausgedehnt mer» „Der Einft der Regierung ſollte die ultras 
er und die derne Lage daß, faſt nur mit Ausnahme von Danzig, alles weft he fol, uur durchführbar ift y einer Proviny, beten montane Geifilidteit pins Nachdenken bringen“, 
ganzen Provinz und ebenfo, ob} preußiſche Land jenfeits der Weichſel in allen ſeinen Städte und Kreiſe ſämmtlich oder dod) faft ſämmt⸗ drohen die Dificidfen. Klingt da nicht immer noch 
Ich in einer nähern Verbindung mit einander fichen, cine leiſe Hoffnung durch, daß fold) ein Nach denken 
und zugleich durch Organe, deren Mitglieder in ber | die Römlinge zur Willfährigkeit beſtimmen köune ? 
Lage find, die Verhältniſſe, wie bie ee Beſſer wäre es den Saß umzukehren. Die ge⸗ 
zanzen Proving und zugleich aller ihrer Theile ſchloſſene, herausfordernde, fouveraine Haltung des 
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babe ihnen von den Unterbandiungen mit Reguier 
und Bismarck keine Kenntniß gegeben. Er verbarg 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 5. Dezember. 
: Heute weift Pourcet auf die Sorgloſigkeit hin, ihnen, 
pie Bazaine in Betreff der Lebensmittel zeigte. Der habe, 
Bericht wirft Bazaine vor, daß er die Lebensmittel Lebensmittel befanden. Er habe alfo, indem er ſeine 


zu capituliren, und daß ſich in Thionville 


babe vergeuden laſſen, wie er die Rationicung nicht Generale um Rath befragt, einen Theil der Lage 
früh genug vorgenommen und ſeine Generale ſowohl verheimlicht, fo daß es ihnen unmöglich geweſen 
als die Bevölkerung, welche den Abmarſch der Armee | mace, ein richtiges Urtheil zu fällen. Im Kriegerath 
verlangt, durch leere Verſprechungen hingehalten vom 10. October wurde beſchloſſen, den General 
babe. Indeß gingen ble Vorausſetzungen des] Boyer ins deutſche Hauptquartier zu ſenden, um von 
Marſchalls nicht in Erfüllung. Gegen feine Era demſelben die beſten Bedingungen zu erhalten. Der 
wartungen fuhr Paris fort, ſich zu halten; der Marſchall wollte durch dieſen Kriegsrath die Ver⸗ 
Widerſtand wurde in der Proving organifict. A antwortlichkeit feiner Generale verpflichten. In dieſem 
7 October meldet Coffinidres dem Ober ⸗Comman⸗ Kriegsrath ſelbſt habe ſich der General aber nicht 
panten, daß die Armee nur noch für fünf, die Bee offen gezeigt, und es fet ſicher, daß Bazaiue ſchon 
völkerung für zehn Tage Brod hat. Die Unters früher von den Bedingungen der Deutſchen in 
handlungen find nicht zu Stande gekommen. Es if Kenntniß geſetzt geweſen fet. Pourcet wirft dann 
per} letzte Augenblick, um einen Berfud zu wagen. dem Marſchall noch vor, daß er nur einen Theil 
Eine günſtige Gelegenheit bietet fic dar. Die der Briefe der Generale im Kriegsrath vom 10. habe 
Regierung in Tours hat für vierzehn Tage Lebens- vortragen eee und die entſchloſſenen Briefe des 
mittel nach Thionville geſchafft. Der Marſchall iſt Marſchalls Leboeuf und des General Labmirault, 
benachrichtigt worden. Es waren Anfialten für einen welche den Ausfall verlangt, unberückfichtigt ger 
Ausfall getroffen. Aber die Operation vom 7. Oct. laſſen habe. 
wird nicht durchgeführt und beſchloſſen, daß die Aus Allem geht hervor, daß der Marſchall 
Armee vor Mey bleibt. Pourcet kommt nun auf |jeine Generale verantwortlich machen wollte, damit 
die Verbindungen, die zwiſchen Bazaine und der fie mit ihm die Schuld für die Capitulation trügen. 
Regierung der National-Bertheidigung beſtanden] Dann ſandte er feinen Mandatar nach Berfailles 
haben. Bazaine mußte von Allem unterrichtet fein, {yam König von Preußen, anſtatt zum Prinzen 
es war ihm bekannt, daß in Thionville ſich Friedrich arl. Der Grund war, daß er in Bere 
Lebensmittel für ihn befanden; wenn Bazalne] ſailles beffere Bedingungen zu erhalten hoffte als in 
auch leine Depeſchen an die Regierung ge-] Corny. Der Regierungs⸗Commiſſar theilt die 
langen ließ, fehlte ihm dazu nicht die Gelegen] ſchriftlichen Inftructionen mit, welche Bazaine dem 
beit. Der Marſchall hat ſich alſo in eine frei. General Boyer gab, um die Nentraliſſrung ber 
willige ok gebracht, um die Abweſenheit von | Metzer Armee zu erhalten, die ſich dann ſpäter zur 
Nachrichten als Vorwand zu feinen Unterhandlungen] Verfügung der National-Verſammlung ſtellen werde. 
zu benutzen. General Pourcet citiet das Schreiben,] Er behauptet, daß General Boyer noch andere 
welches Bazaine am 7. an die Torpe⸗Commandanten] Infiructionen von Bozaine erhalten haben müſſe, 
erichtet, um ihre Anſichten über die Lage zu erfahren. weil er fonft mit dem Prinzen Friedrich Carl hätte 
iefer Brief beweiſe, daß der Marſchall teineswegs unterhandeln können. „Die Anerbietungen des 
die Abſicht gehabt, die Linien zu durchbrechen. Seinem Marſchalls“, fo fährt er fort, „beſtanden alſo darin, 
Briefe an die Generale fet die Note Coffinidres“ die kaiſerliche Regierung wieder herzuſtellen und die 
angehängt geweſen, daß man nur noch für 5 Tage] Metzer Armee zu benuten, um den Preußen die 
Lebensmittel habe. Die Generale hätten nicht wiſſen Früchte ihrer Siege qu ſichern. Wie konnte er von 
önnen, daß ihr Chef fle täuſche, und daß feine Be» Unordnungen ſprechen, wenn er ſelbſt ben 
theuerungen des Vertrauens und der Aufrichtigkeit Bürgerkrieg hervorzurufen im Begriffe fand, in 
nut den Zweck hatten, ein von ihnen unterſchriebenes welchem die Rheinarmee an der Seite des Eindriag⸗ 
Document zu erhalten, welches er zu feiner Ente lings kämpfen und als Gegner Frauzoſen haben 
ſchuldigung anrufen könnte. Der Ober⸗Commandant würde! Gewiß war es Wahnſinn, vorauszuſetzen, 


zu Überſchanen. Für unfere ont unverhältnigmäßig Epiecopate follie den Staat beſtimmen, endlich 
n 
die nicht Berufsbeamte find, ſolche Perſonen entwe-] kehrungen, Abſichten, welchen die entſchloſſene That 


if Jälich's mich befragen wollte.“ — Man hat frei⸗[der Reichstag zuſammentreten. Daß b 


daß er dem General v. Stiehle angeboten ft 


ausgedehnte Provinz aber den Kreiſen derer, wirklich Ernſt zu machen. Mit Erwägungen, Vor⸗ 
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ſicht ſtehenden, Fällen anzuführen, was würde wohl] Led 
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er nicht ehrlicher Weiſe geſtehen müſſen: „Ja, über] gelangt. 
diefe Dinge weiß ich genau eben fo gut oder viel- auf Eingang anderer Entwürfe. Bis zum 12. Ja- 
leicht noch weniger einen Rath zu ertheilen, als wenn | auar dauern wegen der Reichstagswahlen die Ferien, 
man über die Angelegenheiten Iſerlohn's oder] am 28. Februar muß verfaſſungsmäßig ee 

e Kam⸗ 
lich, um auch dieſen Punkt noch zur Sprache zu] mern in 6—7 Wochen nicht eine Reihe großer or⸗ 
bringen, u. A. in Berliner Zeitungen, die Beforgniß ganiſatoriſcher Geſetze erledigen können, iſt klar. 
laut werden laſſen, dab Weſtpreußen, von Oſtpreuzen Alſo: entweder Vertagung der Berathungen bis zum 
getrennt, möglicher Weiſe wohl gar feinen polniſchen Sommer, oder Zurücklegen der Geſetze bis zum nächſten 
und ultramentanen Elementen unterliegen könnte.] Herbſte, keine beſonders erfreuliche Alternative. 
Über, wenn man auch den Elbinger und Marien⸗ Der Bundes rath fol nun die künftige deutſche 
. A TE BEER." BEE 


raft die Armee ihm auf dieſem Wege folgen werde.“ Junere geführt haben würde, nur ein für immer 
Der Marſchall habe außerdem die militäriſche Miſ⸗ herabgeſetzter Führer gewefen fein. Welcher Unter⸗ 
on Boyers in eine politiſche umgeſtaltet. Das ſchied zwiſchen dieſem Geſchick und dem, nach dem 
laiſerliche Intereſſe leitete auch nicht den Marſchall. Friedens ſchluß an der Spitze feiner zahlreichen und 
Der perſöuliche Ehrgeiz beeinflußte allein den Ober» disciplinirten Armee die Regierung der Regentſchaft 
TCommandanten der Rheinarmee. Der Regierungs⸗ zurückzuführen! Deshalb hüllte er ſich in Schweigen. 
Commiſſar beſpricht dann die Verhandlungen zwiſchen Der Regierungs⸗Commiſſar unterwirft nun die Be⸗ 
Bismarck und Bazaine weiter, und kommt zu dem] dingungen, welche die Deutſchen geſtellt, einer längern 
Schluß, daß Boyer in feinem Berichte über feine] Beſprechung und gelangt dann zu dem Beſchluß des 
Untertedungen mit Bismarck nicht die Wahrheit] Kriegsraths, Boyer zu der Kaiſerin zu ſenden. Er 
geſagt habe. bedauert, daß man den Rath Leboeuf’s nicht befolgt 

Pourcet weiſt nun auf die falſchen Nachrichten] habe, der die Unterhandlungen abgebrochen und einen 
gin, welche General Boyer im Kriegsrath vom 18. | Ausfall gemacht haben wollte. Die Kaiſerin, die 
über die Lage der Dinge in Frankreich mitgetheilt. beſſer inſpirirt geweſen ſei als der Marſchall, habe 
Selbſt in dem Falle, daß Bismarck fie wirklich fol die ihr vorgeſchlagenen Bedingungen verweigert. 
angeſchwärzt hätte, würde es hingereicht haben, den] Die preußiſche Regierung verhinderte aber dadurch, 
„Moniteur“ und den „Figaro“ zu leſen, um zu er⸗ daß fie die Illuſtonen des Marſchalls aufrecht 
fahren, woran fie ſich zu halten hätten. Doch erhielt, denſelben, zu den Waffen ſeine Zuflucht ju 
heilte Boyer dem Kriegseath nicht alles mit, was | nehmen. Sie führte die franzöſiſche Armee zur voll» 
ihm Bismarck geſagt. Der General fagte nicht, daß ſtändigen Machtloſigkeit. Dieſer Augenblick war 
Bourbaki keinen Erfolg mit ſeiner Miſſion gehabt, gekommen, als am 24. October Friedrich Carl dem 
and daß Bismarck ihm mitgetheilt, daß die Raiferin | Marſchall eine Depeſche Biemarcks fandte, worin 
die Friedens bedingungen annehmen müſſe, wie ¡iber» | er die von der Raiferin geſtellten Bedingungen für 
trieben fie auch fein würden. Nachdem man dem unannehmbar erklärte. Die Depeſche ſchloß: „Ich 
Kriegsrath ein düſteres Bild von Frankreich ento | conſtatire mit Bedauern, daß keine Aus ſicht mehr 
worfen, verbarg man ihm die Hauptforderung Bie. vorhanden iſt, durch polit ifde Verhandlungen zu 
morde, die Uebergabe von Metz. Der Marſchall einem Erfolg zu gelangen.” Die Lift hatte ihr 
wollte die Zuſtimmung der Generale zu feinen un» | Werk vollendet: es war an dem Hunger, das ſeinige 
erlaubten Unterhandlungen haben. Sich darauf] zu erfüllen. Der Kriegerath vom 24. war, da die 
ſtützend, haben feine Adſutanten in Verfailles wegen Lebensmittel fehlten, genöthigt, die Bedingungen des 
der Wiederherſtellung des Kaiſerreiche unterhandelt. | Prinzen Friedrich Carl anzunehmen. Hier beſpricht 
Die Armee wollte er dadurch gewinnen, daß er ihr] Poureet die Sendung Changarnier's an den Prinzen 
bewies, daß lein anderes Hilfsmittel mehr vorhanden Friedrich Carl, der nochmals die n der 
ſei. Deshalb die verzweifelten Nachrichten. Aber] Armee verlangen ſollte. Die Miffion konnte keinen 
man mußte die von Preußen geftellte Bedingung Erfolg haben, da er Friedrich Carl, der unſere * 
verheimlichen, der zufolge die Armee Metz ſelbſt genau kannte, keine Vortheile anbieten konnte. Die 
überliefern follte. Hatte man nicht im Kriegs preußiſche Regierung war der Capitulation ſo ſicher, 
raih vom 10. gefagt, daß, wenn nicht ehrenvolle daß fie bereite am 23. einen Theil der Truppen 
Bedingungen geſtellt würden, man verſuchen] von Metz nach Paris und der Loire abſandte. Der 
werde, ſich durchzuſchlagen? Konnte man eine] General kam nach Metz zurück und erſtattete 
Bedingung ftellen, die weniger verträglich mit der Ehre] Bericht über feinen et Der Marſchall 
und der Pflicht war? Der Marſchall verheimlichte ſandte alsdann den General de Ciſſey nach Corny, 
deshalb feinen Generalen die Bedingungen. Man um zu verlangen, dan Met von der Armee getrennt 
würde deu letzten Kampf gelämpft haben. Sicherlich. werde, obgleich er willen mußte, daß er keinen Er⸗ 
wich der Marſchall nicht vor der Gefahr zurück. folg haben werde. Der Marſchall wollte nur Zeug ⸗ 
Aber die Annahme eines ſolchen Planes wäre der nif von feiner Fürſorge für Metz ablegen. „Sie, 
Ruin feiner ehrgeizigen Brniccte geweſen, denn der m. H., werden zu beurteilen haben, ob blefe leeren 
Marſchall wäre, wenn er auch die Trümmer in das Demonfirationen ihn von dem Vorwurfe rein 


Gerlichtsverfaffung berathen. Das Reichsgericht, Entwürfe von Motiven beptetiet, vorgelegt. Derfabie Erörterung über die Doppelbeſteuerung bei] Juſu gerten in mBglidft unbeſchädigt m Buftanbe 
deſſen Domicil noch nicht beſtimmt if, wird nicht, Geſetzentwurf über das Material zerfällt in zwölf m directen Steuern, b. die Ermäßigung der Immo zurückbekommen möchte. Vielleicht . ben 15 
wie Bayern es wollte, nur als höchſte Jnſtanz in Paragraphen. Die Motive regiſtriren zunächſt die bien⸗Stempelſteuer. 3) Die landwirthſchaftliche Regierung m nicht fo 1 Ser cnainiel ab fo 
Sachen des Reichs rechtes, ſondern in allen biirger= | ur Beit in Eifaß-Lothringen geltenden bezüglichen] Enoſſenſchaftsfrage in Bezug auf die Bildung von | Führer 1 —3 ha N thimendigheit 
lichen Rechtsſireiten über die höchſten Landesgerichts⸗] Vorſchriften unter Hinweis der beflehenden 14 sir Sigg ol a 4) Die Arbeiterfrage, die ei — 2 tinifter der No g 
döſe als Revifionshof geſtellt werden. Bayerns Zu⸗ | Localtarife, deren Bielgefialtigteit und hodmormirte |: Bericht der Commiſſton zur Ermittelung der entheben, die Sat gen fe q erg N 
fimmung zur Erweiterung der Reichsco petenz im] Sätze zur großen Bedrückung des rechtebedürf. ige der ländlichen Arbeiter, b. die Auswanderung,, omy! x ng on E K atid 
Sinne des Lasker'ſchen Antrags ift gewib. Man tigen Bublitums gereichten, ein MUebelftand, |. der Contracthrud. — Die Anmeldung ſowie die Einlünfte der 20 Mill. a are en . Lo 
mag fid noch fo viel theoretiſche Reſerven aus⸗[deſſen Abſtellung in Frankreich feit langen | ushändinung der Eintrittskarten erfolgt gegen Zah, | davon a7 5 ía — = 2 is a crab 
klägeln, in der Praxis müſſen alle Bartikularregier | Jahren vergeblich verſucht worden iſt. „Die ung von 5 Thlrn. bei dem geſchäftsführenden Mit. | auf der Inſel un er: — 5 =) Lied en 
rungen der Schwerkraft des Reiches nach geben. Reformbeftrebungen — heißt es in den Motiven liede des Ausſchuſſes Hrn. Oekonomierath Noodt, Flotte, ſodaun aui Gen Offizier er Lio — ow 

Ungarn ſucht noch immer vergeblich feinen] — ſcheiterten in Frankreich hauptſächlich an dem | berlin, Klub der Landwirthe, Franzöſiſche Str. 48. angeſtellten ſpani Cub a a = ber fin € A 
Finanzminiſter und wird auch keinen finven. Denn|Wiberftande der Notare, denen die Staatsregierung] has nähere Programm wird mit den Eintrittskarten Reinerträgniß von 6 Mil Doll arif * 1860. en 
mit Flickarbeit wird dort nichts mehr geholfen. aus politiſchen Gründen nicht mit der erforderlichen zm 15. Januar 1874 ab ausgegeben werden. vor dem Aufſtaude Infurrection poa Aus ben 
Silavy mag noch fo geſchickt balanciren, alle von] Feſtigleit entgegentreten mochte, da dieſelben im] — Wie ber Abg. Braun⸗Waldenburg der „Schl. reichten in Folge ber f Tube 36 Bio — a a 
ihm verſuchten Combinationen werden fid als un» Verein mit den ihnen durch gleiche Interefien vers | tg.” mittheilt, bat nunmehr der Geſetzentwurf wegen | ber fpanifchen Regierung 221 vió! unt ale El 
möglich, mindeſtens als unhaltbar herausftellen. [bunbdenen übrigen minifteriellen Beamten eine ein⸗ er Steuerbefreiung ber Stärke, welche vom] Doll. Seitdem hat — rieg ſondern e8 — — 
Nur eine vollſtändige politiſche Neubi dung, eine flußreiche Kaſte bildeten.“ Es wird ferner barge: |. Jaunar 1874 in den mahlſtenerpflichtigen Städten] künfte der, Solel 1 2 u. 1869 6 Kur 
Combination der befonneneren Elemente der Linken, than, wie den notariellen Beamten Frankreichs feto |intreten fol, die verſchiedenen Reſſorts durchlaufen, noch 70 Sr Doll. ge — fiche 8 . tesi 
mit den gefunden Kräften ber Dealpartei, deren erfte [bie Verkäuflichleit ihrer Stellen zum Vorwand diente, o bag derſelbe gegenwärtig dem Staatsminiſterium die * — “A $ ; een a iche felt Be⸗ 
Signatur Ehrlichkeit, patriotiſche Selbſtloſigkeit, rück-] um die Gebührherabſetzung als eine Schmälerung orliegt und feine Erledigung durch den Landtag, 50,000. — ſchätzt die Za Span K 3 
ſichtsloſe Offenheit fein muß, kann Ungarn ſetzt wohlerworbener Rechte zu bekämpfen. Die Ber lin welchen er dieſer Tage gelangen wird, noch im ginn des Kr y on Ball der tax aa — 
at IR eine ſolche möglich, fo wird fle den von] ſeitigung verkäuflicher Aemter in Elfaß-Lothringen uten Jahre zu hoffen ſteht. 3 wurden, auf 40, 8 8 eat ote A teen 
einen früheren Irrthümern bekehrten Ghyzy zum] macht dieſen Einwand gegenflandslog und es fonnte] — Dem „Volteft.* zufolge iſt Dr. Joh. Ja- fallenen oder von = = ger 
Führer haben. damit durch den gegenwärtigen Gefegentwurf }oby von den Soctaldemoteaten des Eiſenbacher has Spanier beläuft fid auf 75, ann. 

Stremayr's interconfeffionelle Vorlagen ftelleufzu der dringend ndthigen Regelung und Er- ſramms als Reichstagscandidat in Breslau wri ba Italien. 
fia vor den Augen der öſterreichiſchen Polititer[mäßigung der Notariatsgebühren geſchritten wer Jämmtlichen Berliner Wahlkreiſen aufgeſtellt worden. Rom, 7. Dez. Im nächſten Conſiſtorium 
mmer mehr als ein Windei heraus, von dem man] den. Dieſe wird durch die Kaiſerliche Verordnung r ſelbſt hat die ihm von Elberfeld⸗Barmen ange“ ſollen, dem Vernehmen nach, zehn Cardinäle ernannt 
ch nicht viel Heil zu verſprechen habe. Deshalb herbeigeführt, während die übrigen Beſtimmungen potene Kandidatur angenommen. werden; unter dieſen befinden fid de Chigi⸗Albani, 
oll aus eigener Initiative eine große, vielgliedrige] namentlich auf eine Verſchärfung der Disciplin Bee Schwerin a. W. (Poſen), 4. Decbr. 3 päpſtlicher Nuntius in Paris, Falcineli-Antoniacei, 
Vorlage über die kirchenpolitiſchen Gegenſtände vor dacht nehmen, „da das große Vertrauen, welches von Erwarten ſtimmte bie peñas jüdiſche Gemeinde 1 papfiliger Nuntius in Wien, der Erzbiſchof von 
das Abgeordnetenhaus gebracht werden. Als Urheber einer wirkſamen Stellung des Notars unzertrennlich der Maforität gegen die Einrichtung einer Ce. Gran, ein öſterreichiſcher und drei franzöſiſche 
dieſer Entwürfe nennt man den Abgeordneten ißt, eine beſondere Strenge bei Beurtheilung der tanſchule, während nur ſechs Stimmen ſich daf Erzbiſch öfe. W. T. 
Giskra. Allerwegen beginnen den Staats“ Amtsthätigkeit deſſelben gerechtfertigt erſcheinen läßt“. erklärten. ichte d * Einer Nachricht des Pariſer „Ordre“ zufolge 
männern, fo ſcheint es, die Hände zu zittern, Das Aufſichtsamt über das Material iſt in die Hand Stuttgart, 6. Deebr. In dem past er] iſt der Papft ſehr ſchwach und ernfilid) die Rede 
wenn fle herzhaft die Kirche anfafien follen. Und] des Generalprocurators und zwar mit erweiterten ſtaats rechtlichen Commiſſton der Abgeordnetenkammer von dem Zuſammentritt eines Ecnclaves. 
fte ſelbſt hat doch dem Staate gegenüber oft! Befugniſſen gelegt. Es iſt demſelben ein Unter- über den eſetzentwurf betreffs Abänderung bed Bar England. 
genug bewieſen, daß ihr der Muth zu ten gröbſten fudungs-Beamter und zwar in der dazu am meiſten pitels 9 der Verfaſſangsurkunde beantragt die Hälfte London, 6. Dechr. Seit drei Tagen hält 
und unerhörteſten Anſprüchen niemals fehlt. Das geeigneten Berfon des Syndicus beigeordnet, berj ber Mitglieder der Commiffton, die Regierung um 8 8 ter Anwalt des Tich born ＋ 
Geſchick allerdings ebenſowenig. als fein Delegirter bei Revifionen fungiren ſoll, eind Erwägung zu bitter, ob das Einkammerſyſtem eee ere J * ee e bit Men Ark 

Frantretdh beſchäftigt ſich, nachdem der Herr- Einrichtung, welche durch die Vermittelung dey auf zeit⸗ und ſachgemäßen Grundlagen ce soi ie yA = isn ene) 5 ich Hate wut 
fhafteftreit zwiſchen Decazes und Broglie zu Gunſten] Standesintereffen mit dem Aufſichtsrechte der Staats- wäre. — Die Abgeordnetenkammer eg gte in ſ e 175 > feat ae eführte Entlaflunge 2 5 duie, 
des letzteren und der rückſichtsloſeſten Reaction wie⸗ regierung für febr bedeutungsvoll für die Entwickelung heutiger Sitzung die Aufbeſſerung der Gehälter der cna oe 1. «A pt fabelhaften Schiff „Deprey” 
der vertagt ift, mit dem letzten Acte des Prozeß des Notartated angefehen wird. Die Verordnung über| Civil⸗Staatsdiener um 165 % mit 66 gegen 17 Stimmen. | we — — 8 Eesablang — 
Bazaine, der morgen, Mittwoch, beendet fein ſoll.] die Notariatsgebühren umfaßt 18 Paragraphen, der Oeſterreich⸗ ungarn. Angela > diesen im Ocean aufgeſiſcht babe — 
Die Anklage Pourcet's wird allgemein als eine Partel⸗ Termin für das Inkrafttreten ſowohl des Geſetzet Linz, 6. Deebr. Biſchof Rudigier hat dem a weil die Boligei in ihen einen 
ſchrift voller Ungerechtigkeit gebrandmarkt. Wider⸗ als der Gebührentaxe iſt offen gehalten. — Dit verſtorbenen Reichsraths⸗Abgeordneten Baron Weichs f einen ticket of leave aus bem Gefängniß ento 
wártig berührt der Vexfud,, Mac Mahon bezüglich Geſchäftsordnungs-Commiſſton des Abgeordneten ag lirchliche Begräbniß verweigert. pon ONE Sträfling erkannt haben will. Dect Bere 
gewiffer „dunkler Punkte“ feiner Commandofiihrung | haufes berieth heute über das Schreiben der nord⸗ Frankreich 1 Si in Role — a 
auf Koſten des Angeklagten reinzuwaſchen. Jeden⸗ ſchleswig'ſchen Abgg. Krüger und Ahlmann, in 6 „ eckct ber unter aud zen Namen e im: mien 
falls iſt die Rolle des jetzigen Regenten Frankreichs welchem dieſelben vorläufig von der Eidesleiſtum Paris, 7. Decbr. „Le Temps vie Minorität Schw 15 {verfaßt hat 
in dieſer Kriegsgeſchichte eine unaufgeklärte und bas auf die Verfaſſung dispenſirt fein wollen. Selbft Nachricht der „Agence Havas“, daß Er * on rt Decbr. Nach Meldungen, welche über 
wird der Vertheidiger gewiß zu verwerthen wiflen. verſtändlich konnte ſich die Commiffion fo wenig jekt | der Dreitziger⸗Commiſſion ihre = Projeas e = von de "Wefttiifte Ufrita’s hier eingetroffen 
Pourcet's abſichtliches Hervorzerren Mac Mahon’s|wie in früheren Jahren auf die Bedenken der beiden] geben beabfihtige, wenn der W 3 ung der fun fe m die Af chantis ihren Rückzug in das 
will man dadurch erklären, daß die Orleaniſten die Abgeordneten einlaſſen, und fo wird ſich denn der Dufaure, welcher alſo lautet: „Die ary 8 Sa = gr Der al der britiſchen Trup⸗ 
Abſicht haben, indie Urtheilsbegründung gegen Bazaine Vorgang der früheren Jahre genau wiederholen und franzöſiſchen Republik beſteht aus ande Pig a Vielen, welcher am Fieber erteantt mar, bes 
einen Sag aufzunehmen, deſſen Spige ſich direct gegen den beiden Herren, wenn fle den Eid nicht leiſten einer Deputirtenkammer und bem bok en 3 Fat : rape Befferung; aber eine große Mugabe 
Mae Mahon kehren würde. Der Marſchall foll hie⸗ wollen, nichts anderes übrig bleiben, als die Ride | Republik als Chef der ee) ni nbet fi ; 8 


würde. Dagegen will Dufaure, falls von Offisieren liegt noch am Fieber barnieber. 
durch unmöglich und der Präſidentenſtuhl für den] reife in die Heimath anzutreten. Das zweite Schreiben deer Artite erh Ausſchuſse abgelehnt wird, der a — cing Arthur fol, wie der Correſpondent 


tionalverſammlung fofort die Frage unterbreiten, des „Dundee Advertiſer“ wiſſen will, ſich erboten 

A ble een e beauftragt fei, im Bor» haben, an dem Feldzuge gegen die Aſchantis Theil 
aus eine eventuelle Monarchie zu conſtituiren oder zu nehmen. Um den glücklich abgeſchafften Stellen; 
in Gemäßheit des Votums vom 20. November die kauf nicht wieder in die Armee einſchleichen zu 
Republik für fleben Jahre unter der Präſtdentſchaft] laſſen, hat der Herzog von Cambridge ſtrenge Vor⸗ 
Mae Mahon s zu organifiren. — Die Verhandlungen kehrungen angeordnet. Es ſoll hinfort jeder feinen | 
Falichn ungern beieinander dem linken Tentrum ſind abgebrochen, das Ein- Poſten antretende oder abtretende Dfficier eine N 
ee Pinger f W mgt BL Alu ove E — 2. ge er echten It veh ichriſtliche Verbſtr auf Esos dafür of 

1 ; Egreno 


ſtändig bergeftellt. — 
145 Millionen neue Steuern zur Deckung des Des deswerth empfangen oder gezahlt hat. 
Mußland und Polen. 


ſicits votirt. 

Pet exgburg, 7. Dez. Heute Vormittag hat 
die Einweihung des Denkmals der Kaiſerin Katha⸗ 
tina II. nach dem vorgeſchriebenen Programme ſtatt⸗ 


gefunden. Die hier anweſende Deputation der preu⸗ 


Bifhen Armee wohnte der Feierlichkeit 
des Kaiſers Alerander bel. on (W. 79. 


Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


der Herren über die Regulirung des Art. 5 des 
Prager Friedensvertrages, womit die Petitions- 
commiſſion befaßt worden iſt, wird daran nicht das 
Mindeſte ändern. — In dem Senioren⸗Convent des 
Abgeordnetenhauſes foll noch einmal verſucht wer ⸗ 
den, ein Arrangement wegen der Plätze im Sagte 
und zwar fo zu treffen, daß die Mitglu der einer und 
b Bart 
dahin. 

* Der Ausſchuß des Congreſſes deutſcher 
Land wirthe hat fo eben die Einladung zu dem vom 
24. bis 27. Februar 1874 in Berlin zuſammen⸗ 
tretenden 5. Congreß erlaſſen. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen außer den formellen Angelegenheiten 
folgende Gegenſtände: Bericht über die vom Ant» 
ſchuſſe geſtellte Preisaufgabe. Bericht der Enquótes 
Commiſſion über die Differentialtarife. Bericht 
über die Fortſchritte der Geſetzgebung bezüglich ber 
Unverſöhnlichen zu brechen im Stande fein werden. Landescultur in den beiden legten Jahren und über 
—— — — pie Ergebaiffe der landwirthſchaftlichen Beſtrebungen 

Deutſchlaud. 


Borfigenden des ea ae Herzog von Aumale, 
po emadt werden. Eine Verurtheilung erwartet 
n Frankreich alle Welt trotz der bitteren Kritik des 
Prozeſſes. Das Kriegsgericht wird von ſieben 
Richtern gebildet. Wenn von dieſen fünf ſich für 
chuldig ausſprechen, fo erfolgt die Berurtheilung ; 
ch vier für f&ulbig und drei für nicht⸗ 
aan, le & late dictate CoN ne, Mor 
zrozeſſes wegen Formfehler kann ſtattfinden. 
Ahrend die Angelegenheiten auf Cuba wieder 
einer friedlichen Löſung entgegen zu gehen ſcheinen, 
ſollen die Generale das Bombardement Cartagena's 
als fehlgeschlagen betrachten. Die Regierung Space 
niens will davon nichts wiſſen, fie braucht einen 
Erfolg du ihrem überall gefährdeten Beſtehen, vere 
angt die 


Spanien. 

Nach einem Telegramm des „Standard“ aus 
Murcia vom 4. December iſt das Bombardement 
von Cartagena als fehlgeſchlagen anzuſehen 
und man ging wieder mit dem Plane einer regel- 
rechten Belagerung um. Die Inſurgenten haben 
die Abweſenheit des Regierungsgeſchwaders benutzt, 
um mittelſt kleiner Schiffe in den nahen Küſtenorten 
Requifitionen zu machen. Madrider Telegramme 


Berlin, 8. Decbr. 


Elſaß⸗Lothringen, betreffend das Notariat, unter 
Anfügung des Entwurfs einer Kaiſerlichen Verord⸗ 
nung, betreffend die Notariatsgebühren, beide 


Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe jetzt auch einen Geſetzentwurf für 


ſowie über die Thätigkeit des Landwirthſchaftsrathes. 
— Ferner Verhandlungen über 1) die landwirth⸗ 
ſchaftliche Unterrichtsfrage, a. die Frage über 
die Verbineung der landwirthſchaftlichen Lehr⸗ 
anſtalten mit den Univerfititen; b. die länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchulen. 2) Die Steuerfrage. 


verſichern zwar, die Admirale hätten es als eine 
Unmöglichkeit für das Geſchwader bezeichnet, den 
Hafeneingang von Cartagena zu forciren, aber die 
Wahrheit dürfte ſein, daß man ſowohl die Flotte 
ſchonen will, um ſie für alle Eventualitäten in 
Bereitſchaft zu haben, als auch die Panzerſchiffe der 
PPP 


[Muſikaliſches.] Die muſtkaliſchen Ereig⸗ 
niſſe überſtürzen ſich jetzt, um vor der Weihnachts⸗ 
pauſe noch eine möglichſt günſtige Stelle zu finden. 
Am letzten Sonnabend war die zweite Soirse für 
Kammermuſik, heute findet die Aufführung von 
Schumann s „Paradies und Peri“ ſtatt, Don⸗ 
nerſtag concertirt der Pianiſt Franz Bendel, am 
Freitage fol Wagner's „fliegender Holländer“ 
zum erſten Male in Scene gehen und Tags darauf 
ſteht im Theater eine Vorſtellung, verbunden mit 
Concert, zum Beſten der Genoſſenſchaft deutſcher 


a Licht und fand 


Schumann und Paulner. Der von Herrn Siegel 
gelieferte Steinweg'ſche Concertflügel zeichnete ſich 
durch Glanz und Fülle des Tons vortheilhaft aus. 
— Der eminente Klavierſpieler Franz Bendel iſt 
hier bereits im beſten Sinne bekannt. Sein Pro- 

amm iſt vorzüglich gewählt und wird der Künſtler⸗ 
chaft des Plauiſten zur glänzenden Folie bienen. — 
An Wagner's romantiſcher Oper: „Der fliegende 
Holländer“ wird bereits ſeit längerer Zeit mit dem 
rühmlichſten Eifer ſtudirt und bei der Tüchtigkeit unſerer 
Opernkräfte darf man einer gelungenen Vorführung 
des intereſſanten Werkes, zugleich einer willlom⸗ 
menen Bereicherung des Repertoires entgegenſehen. 
Um auch die ſchwierigen Chöre der Oper 
zur größeren tory | zu bringen, werden ſich die 
nicht beſchäftigten Solokräfte des Opernperfonalg 
daran betheiligen, auch ſind mehrere Dilettanten 
für die Mitwirkung gewonnen worden. Für Danzig 
iſt der „fliegende Gellkader⸗ eine Novität, die nicht 
verfehlen wird, die Theilnahme der Opernfreunde, 
ner auch der Wagner-Enthufiaften, in hohem 

rade anzuregen. M. 


Der Mord der Auna Böckler. 

„Greifswald, 6. December. (Dritter Tag). 
Frl. Schwenk hat, wie die geſtern vernommene Ent. 
laſtungszeugin Minna Rode, gleich nach dem Ver⸗ 
ſchwinden der Anna Böckler ein Kind bei einer 
Zigennerbande geſehen. Ebenſo wie die vorige Zeugin 
findet ſie aus mehreren ihr vorgelegten Photogra⸗ 
phien die der Anna Böckler heraus und bezeichnet 
dieſelbe als das Bild des von ihr geſehenen Kindes. 


Bühnenmitglieder in Ausſicht. Das iſt eine ganz Sie hat von dem Kinde nur den Kopf geſehen, da 


— 7 


re 
ſpiel einer in Danzig geborenen Sängerin, der Frau ausſah, von einem Knaben a. e 
1 geb. Sell, ſchließen, welche dem⸗ Zeugin hatte damals von dem Verſch 


ná ier eintrifft, um zuerſt als Azucena im „Zrous ' 
— eine tobe ihres Talentes für die 


ufitwode. Daran wird ſich das Gaſt⸗ daſſelbe, fo oft es aus dem Plane des 


Wagens her⸗ 
oßen wurde. 
winden der 
ehört. — Da der letzte 


Anna Böckler noch nichts 
egend von Poln. Liſſa 


Entlaſtungszeuge aus der 


nicht erſcheinen konnte, weil er die Vorladung nicht 
rechtzeitig erhalten, ſo wurde das Verhör beendigt 

Oberſtaatsanwalt v. Bonin faßte in ſeinem 
nun folgenden Plaideyer alles, was die Verhand⸗ 
lung für und gegen Schütt gebracht, zuſammen und 
gelangte zu dem Schluß, daß der Angeklagte der 

örder ſei. Da Schütt noch nicht 18 Jahre alt iſt, 
beantragt er aus § 57 1. des Strafgſb, ſtatt der 
Todesſtrafe das höͤchſte dort angegebene Strafmaß, 
15 Jahre Gefängniß, auszuſprechen. 

Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Schönmann, 
ſucht zunächſt das, was gegen den Character des 
Schütt angebracht iſt, zu erſchüttern; namentlich hält 
er ben ſinnlichen Character deſſelben nicht für er 
wieſen. Ferner ſcheint ihm das Zeugniß der Drews 
verdächtig, welche am Tage nach dem Verſchwinden 
der Anna B. mit dem Angeklagten über die auf der 
Tenne gefundene Schaufel geſprochen haben will. 
(Sie ¡ft die Frau eines der drei Perfonen, die um 
die Zeit der That auf dem Hofe anweſend waren, 
und gegen ihren Mann wandte ſich auch zunäch 
der Verdacht.) Der Vertheidiger hält es für höchſt 
unwahrſcheinlich, daß ſie ſchon damals, wie ſie ſagt, 
die Schaufel mit dem Verſchwinden der Auna B. und mit 
Schütt in Verbindung gebracht, aber erſt 1 Jahr ſpäter, 
nach dem Auffinden der Leiche, dieſe Vermuthung 
auggeſprochen hat. Damals nach dem Verſchwinden 
des Kindes habe Niemand in Treuen an die Mög⸗ 
lichkeit eines Mordes gedacht. Das Benehmen des 
Angeklagten nach dem Auffinden der Leiche findet der 
Vertheidiger nicht gravirend. Daß er bei der Nach⸗ 
richt von ber Auffindung erſchüttert, ſcheint nicht auf. 
fallend, da er fo lange mit dem Kinde zuſammenge⸗ 
lebt habe. Daß er dann mistrauiſch und zurück⸗ 
haltend geworden, ſei gleichfalls erklärlich, da er ſich 
von vorn herein als Schuldigen behandelt geſehen 
habe. Endlich weiſt der Vertheidiger auf die Aus. 
ſogen der beiden Entlaſtungszeugen hin, welche über⸗ 
zeugt find, Anna B. unter Zigeunern geſehen zu 
haben und ihre Photographie unter einer Anzahl 
anderer richtig herausfanden, und beantragte die 
Freiſprechung des Angeklagten. Er. befivitt aber 
auch die Competenz des Gerichtshofes inſofern, als 
im vorliegenden Falle, wenn Schütt überhaupt ſchul ⸗ 
dig wäre, man es nicht mit einem Vergehen, 
ſondern mit einem Verbrechen zu thun habe, das vor 
das Schwurgericht gehöre. : 

Nachdem der Oberſtaatsanwalt den legten Ein- 


Angekommen 2 Uhr Nachm. 

Berlin, 9. Dezbr. Bis zur Ernennung eines 
neuen 1 iniſters — 
der Handelsminiſter Achenbach die Vertretung des 
Reſſorts Fürſt Bismarck wird in den nächſten 
Tagen hier erwartet. 


wand beftritten hatte, zog ſich der Gerichtshof zurück. 


Nach 3ftilabiger Berathung verkündigte er das Ur⸗ 


theil, das Schütt wegen Mordes zu 15jähriger Ge⸗ 
faͤngnißſtrafe verurtheilt. In den Motiven des Ur⸗ 
theils wird zunächſt als erwieſen angenommen, daß 
die aufgefundene Leiche die der Anna Böckler ſei. 
Damit fällt das 2723 der Entlaſtungszeugen. 
Daß nur Schütt der Mörder ſein könne, hält der 
Gerichtshof namentlich durch folgende Umſtände be⸗ 
wieſen. Ein Fremder, führt er aus, iſt es nicht ge⸗ 
weſen, denn ein ſolcher iſt in Treuen oder deſſen 
Umgegend am Tage des Verbrechens nicht gef ehen 
worden. Keine weibliche Perſon, ſondern nur eine 
männliche kann der Mörder ſein. Nun befanden 

an jenem Nachmittage alle Arbeiter 
mit Ausnahme von dreien auf dem Felde: 
der Dachdecker, welcher die Scheune deckte, in welcher 
der Leichnam gefunden wurde, der Kuhhirt und end⸗ 
lich Schütt. Nach der Berechnung des Gerichtshofes 
ift das Verbrechen zwiſchen 4 und % 5 Uhr verübt 


2 
a 


ähft | worden und der Thäter brauchte nicht mehr als eine 


Viertelſtun 


de N 
Dachdecker Zeit dazu. Nun habe ſich aber der 


erwieſenermaßen vor ½5 Uhr nicht vom 
Dache heruntergerithrt; der Kuhhirt, der erft nach 
4 Uhr erſchienen war, hatte feine Kühe nach dem 
Zeugniß der Frau Böckler nicht verlaſſen, und fo 
bleibt Schütt allein übrig. Schütt hatte und zwar ehe 
der Hirt mit den Kühen erſchien, Anna B., wie bes 
wieſen, vom Teiche unter dem Berfpreden, dem 
Kinde einen jungen Vogel zu ſchenken, weg. 
gelockt und mit ſich nach dem Hofe geführt. Meh. 
rere haben geſehen, wie Schütt nach dem Hofe ging, 
dann habe man ihn aber nicht mehr bemerkt. Da 
nun der Gerichtshof von dem Schuldbewußtſein des 
Angeklagten nach allen jenen Ausſagen, die er im 
Gespräche mit Anderen gemacht, feſt überzeugt ſei, 
ſo folgert er weiter, Schütt führte Anna zur 
Scheune, trug, um ungeſtört zu ſein, dem Dachdecker 
noch einmal Material zum Decken auf's Dach und 


führte dann Anna Böckler in jenes Fach, in dem ſie 


in dieſem Jahre als Leiche aufgefunden wurde. Hier 
habe er dann ſeine Abſicht ausgeführt und dann das 
Kind, aus Furcht vor der ſicher folgenden Strafe, 
durch Erwürgen getödtet. Der Gerichtshof nahm 
auch an, daß der Angeklagte mit Ueberlegung ges 
handelt habe. — Wie bereits erwähnt, hat der Beta 
theidiger ſofort die Appellation angemeldet. 


— — 


[ Danzig, den 9. December. 
ö * In dem vorläufigen Verwendungsplan für 
die Fonds im Etat des Handels, der Gewerbe⸗ und 


dortigen Sees beſchäftigt. Der zu dieſem Zwecke ber“ Bremen, 8. Dezember. Petroleum rubia, . Br. Wh % Gd, 01 % bez., Frühi. 214 Ke 
Pf Br., 20% As. Gd 


ee an ben Selen Beam. For ring 2 50 bericht 13 nat * u ee Siettin, 8, December. Weizen Jan 
ein bei dieſen arbeiten be aber Arbeiter vermißt. ( ericht. eizen ge 03, ee rz — „ 
Bauverwaltung pro 1874 find u. A. folgende größere] Als man ihn trotz alles Suchens nicht fand, nahm man | oggen loco unverändert, Y März 2513, ye Mai —. —, Fe Frübjahr 628, Per 
Summen ausgeſetzt: 1) für Seehäfen ꝛc.: für den ap April 380 7 loco 35, r Mai⸗Juni 62, — Rüböl 100 Kilogr. yee December 
afen in Neufahrwaſſer 346,000 Ky, für Er- Am vergangenen Sonnabend bemerkten Arbeiter bei Mai 36%, yee Herbſt 38%. — Wetter: Schön. —, ye Deceember⸗Januar 18%, ye Frühjahr 204, 
richtung eines zweiten Leuchtfeuers in Rirböftfeiner in den traben herabgerutſchten Erd Wien, 8. Dez. Des katholiſchen Feſttages wegen] der Herbſt 21. — Spiritus loco 214, ye December 
49,700 Jp, zur Berbeſſerung des Elb in ger Fahr⸗ 203, Jer Defember⸗Jannar —, ir 
waſſers 35,000 %, für den Hafen zu Pillau 
412,000 %, für den Hafen zu Memel 129,000 ; 

— für die hinterpommer'ſchen Häfen Colberger⸗ 
münde, Rügenwaldermünde, Stolpmünde, Vorarbeiten 

für Leba 236,800 %, für die Hafenſchleuſe zu 
Harburg 250,000 %, für Geeſtemünde 430,000 A 

— 2) Für größere Strom-Regulirungen: 
Weichſel und Nogat 325,000 , Memel- und 
Rußſtrom 201,000 %, Warthe, Netze und Brahe 
230,000 , Oder 572,000 %, Elbe 541,000 Rg, 
i Lahn 250,000 %, Rhein 328,000 A — 3) Für 
Glanalifirung: der Schwente von Neuteich bis 
Tiegenhof 35,000 , für den Baw einer 5. gee 
neigten Ebene am Oberländiſchen Canal (1. 
Rate) 50,000 &, für den Schilling⸗Drewenz⸗ 
Canal Reſt 112,800 %, für den Canal vom 
Manerfee bis Allenburg (1. Rate) 500,000 %, 

für Conalifirung der oberen Netze (von Natel bis 

on Goploſee) 200,000 Ag, für ben Elbe⸗Spree⸗ 
anal (Staatsbeitrag) 500,000 , für den Canal 

= re a. M. nach Maing (Staatsbeitrag) 


r 


Frühjahr or 
Mai⸗Juni 211 bez. — Petroleum loco 4% —%/2—3$ Re 
bez., Kleinigkeiten 4H % bez, alte Ufance 5 & bez., 
Regulirungsprets 44 , December 4% Fr be}, 
4% . Gd., December⸗Januar 44 & bez, Januar 
43 & Br., 4% , Gb., Februar 43 * bez. — Schweine 
ſchmalz, amer. 15 Fx bez. — Hering, Schott. crown u. 
429, fullbraad 15—15 % tr. bez, kleine Schotten 105 A tr. 
bez, Sloetering 9% M tr. bez. 2 : 
Berlin, 8. Decbr. Weizen loco He 1000 Kilogr. 

72 93 & nach Qualität gefordert, ye Dec 
89—88 % bj, Ye December⸗Januar 86 A bi, Nr 
ye April⸗Mai 86-854 bz. — Roggen loco der 
1000 Kilogramm 60—70 & nach Qualität gefordert, 
E December 65—64 % bj, Yor Deecmber⸗Januar 

633-634 & Dj jee Diary Mp 

633 bz. Be 5 biahr 6 


ne, ſols ake 5% Hal Rente Lombarden bet 
Jaſtrow 2c. zu vermeſſen, Im ganzen diesfeitigen Kreiiel 5% Ruſſen de 1871 96}. 5% Ruſſen de 1872 965, 
Me für dieſe Richtung er 1865 47. 6% 


1 


Papierrente 61%. — In die Bank flofien heute 


welfe zu ſehr nahe rücken, während der größte Theil] bericht.) 12,000 Ballen Umſatz, davon für Speculation 

unſeces Kreiſes nach wie vor vom allgemeinen Verkehr] und Export 2000 Ballen. — Mibbling Orleans 8 , 

ausgeſchloſſen bliebe. Dürre Gegenden mit geringer 0 mibos 

Bevölkerung wären fo mit einer Wohlthat bedacht, von ig Dhollerab 54, good middling Dhollerah 4%, 
m 


3.19 Fe 20—21 K bz., der Januar⸗Februar 9 H 18— 
174—18 Gr bz., Yor Februar⸗März 9 * 14—15 + 
April: I ye 1 


aris, 8. Dec. (ShimbrGourfe) 3% Rente 
„Verwirklichung haben wird, wenn der Staat daſſelbe 58,95. . Anleihe de 1871 93, 25. Anleihe be 1872 93, 424 


leßlich | tn die Hand nimmt. Wie aber jene Herren verficern, Italieniſche 5% Rente 61, 55. Italieniſche Tab.⸗Actien] Februar do. Yee ApribMai 214-214 A b3., Je 
3 Aten Gesc ate welche desbalb in Berlin fic bemüht baben, it dazu] 766,25. Frangofen (gen 756,25. Franzosen neue —-| Mal, Jun 214 M bj. — Leindl loco 7 100 Milos 
Sodann oe ber Belgas ang bei den öffentlichen] wenig Ausſicht vorhanden. Es wäre auch wohl an der Zeit,] Oeſterreichiſche Norbweitbahn —. Lombardiſche Gijens | gramm incl. Faß 24 RM — Petroleum raff. ye 100 
/  Sipungen, ganz ähnlich wie el en Gerichten, geregelt] daß an uns gedacht würde; denn wenige Krelſe der] bahn⸗ 388,75. Lombardiſche Prioritäten 251,25 opramm mit Faß loco 10 % bj, Ye December 
nd am Schluſſe eine Zuſammenſtellung derjenigen | Monarchie find in dieſer Beziehung fo ſtiefmütterlich be: | Türken de 1865 47, 60 itten de 1869 CO. 193 — 91/24 bi December: Januar do., 
7 welche durch Einzel Geſetze zur Einlegung von] dandelt worden, als der unirige- on die Oſtbahn] Türkenlooſe 116, 75. — Felt. Januar⸗Februar 93 bz. — Sp 100 Liter 
erufungen gegen die ergangenen Entſcheidungen be⸗ ſollte einft denſelben durchſchneiden, da dieſer Weg der Paris. 8, Dezember. Productenmarkt. Weizen] 210,000 % loco obne Faß 21 28 Hr by, 
mmt ſind, mitgetheilt. Hugetbem wird angeordnet,] directe wäre. Man zog es indeß im Abgeorbnetenbaufeh felt, vee Dezember 38, 50, ye Januar-April 39, 00. Faß yor December 21 N. 14—12 KN bj., 


mit 1 Nr 

LMai 21 * 5—8 He bj, Per Mai⸗Juni 21 He 
7211 Sr bj, Yee Juni⸗Juli 21 % 19—22 & bi, 
der Juli-Auguſt 22 AR AR He bz. 
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24%. — Gerſte ſtetig. — Petroleummactt. 
auch mit dem heute auf der Tagesordnung ſtehenden aer att ete, ur 45 JA . . = 


oa 


! * Unjer Landsman Dr. tin Perels,] Arbeiter getödtet. Der Locomotivführer m aus en 132e. „ 88-91 ablt. — Sdafvieh behauptete ſich ziemlih gut und 
| Rebacteur der Deulſchen Garabagacr bat SP ion Oſterode, der die Reſervemaſchine führte, wurde deshalb ellbunt . . 128 120% * 87 90 = 784-88 M|iesten ſchwere Thiere 7 yr 45 de, Fleiſchgewicht 
ten in Wien, Münden, Frankfurt, Leipzig und verhaftet und ftand beute zur Aburtheilung vor den Ges AA 128 130% „ 869% „ bez. durch. — Kälber waren am beiten verkäuflich und ete 
b verſchie denen Su ho 1 en 3 15 ft 10 K rd o nee bas a 1 E ter z as = zielten leidlich gute Preiſe. 
en träge über nues⸗ uldig: remien ſeiner Maschine ordin are 2 
emp e] und . (Geſichts⸗ die Nine ej 3 und durch Fahrlaſſig⸗ ngspreis für 12687. _ lieferbar 86 Ro Hypotheken Bericht. 
mt er 


Berlin, 6. Dezember. (Emil Salomon.) Bei 
Hypo 


eb und deshalb eine dreimonatliche Gefangni ſehr lebhaftem Geſchäft waren die Umfdbe in e 
8 vit Br 28 fte Pra er Gerichts bo 5 ave Lal Roggen loco unverändert, Se Tonne von 20007 ten febr bedeutend ju nennen, und ¿mor 5 

egenwärtig in Danzig * ie 1 5 7 r fe ickt cial 1 594, 59, 12384. * 8 25700 Ree 1 E 

* ne c. eher eommanbirt überzeugen, und Dag) desta eee vun G u A April, Termin Doris. Der 8 erhält fih auf 5%. Ol. 

Dienfileiítung bei der Kaiſerl. Admiralität, tft zum] und Roiten (G.) Mat 59 He Br gr ; 


e 3 
* Rofenberg. Unfer Krelstag beſteht aus] Gerſte loco ye Tonne von 2000 4. große 115/1688. 


3 
B E 3 f Mon. jedoch finden ſich für Poſten in feinen Stadtgegenden 
., Sahoenaigy RAG. BF W. 6.21 gem Ante, 10 Lage 14 auf 6 bis 8% 
e, 


Mon. 140 Gd. e Bent 10 je nach Höhe des Betrages und der vorſtehenden Sum: 
Schuldſcheine 


worden. 

al vie e durch 1 Bod pe 

Blatter gegangene aß ber ifr 
t worden, wird uns mitgetheilt, dieſe 
00 sellers daher, daß den Seminar⸗ 
directoren eine Verfügung zugegangen, neue Lehr⸗ 
bücher für ibre Anſtalten vorzuſchlagen, dabei aber 
auszuschließen: Bock s Wegweiser, Nonnig s und Bohm 
Eumert Spree, Yan Geſchichte, F 


fandbriefe 974 Br. 


x. 
3 Teſchke⸗Kl. Ste — Horch⸗Som⸗5 % Pommerſche Hypotheken ⸗ 
0 Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


merau, Maſchke⸗Harnau, Schneider⸗R 


YE oll e. 
Gunthen, Schmidts Charlottenwerdet, Otto⸗Guhringen 


Breslau, 5. Decbr. (Orig.⸗Ber.) Bei ruhiger 
Haltung unſeres Marktes betrug der letzte Wochenumſaßz 
etwa 560 Z., deren größerer Theil, beſtebend aus guten 
Tuchwollen Anfangs der Ciebaiger Thaler, von Lauſitzer 
Fabrikanten acquirirt worden iſt. Im Uebrigen haben 
noch einige Detail⸗Verkäufe in ord. Wollſtoffen von 
56-62 , in Gerberwollen von 45—53 und in 
Lammwollen von 75-85 % ſtattgefunden. Die Preiſe 
ſind ziemlich unverändert geblieben, wenngleich die Ver⸗ 
käufer ſehr entgegenkommend waren. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 8. December. Wind: WSW. 
Angekommen: Danſchewski, Anna Dorothea, 


nicht; ſeine Lehrbücher (für 
; Winsen oe den ben herab empfohlen 
worden. Uebrigens kann ein Schulrath gar nicht zur 


Dispofition geſtellt werden, entweder er bleibt im Amt. N b 


etwas billiger als geſtern abgegeben werden 
* Sraudenz, 8. Dezbr. In der geſtrigen Wähler⸗ 


8 
elt ermäßigung 
sit reichlich 1 Se Yo Tonne zu bezeichnen. 
30 Tonnen wurden verkauft und iſt bezahlt 
fir Sommers 130% 821 &, roth 131% 85 % 
tunt 121/224, 5% K, 1 
122/23. 84 


Monat November c. find bei ber biefigen 
-——— Büters&ppedition der 3 Oſtbahn angekommen: 


N i London, Balla. — Evers, Blanet (SD.), Kiel, I 
den, . Zupinen piritus. drei Mandatsbewerber ihre politi de Anſichten in} 3%, me, Termine ohne Umſaz, 1 bent hoe en . » , Kiel, leer. 
Sa ; längern Reden tlargeleat hatten, entſchied fid die Ver, Z . — Kleyn, Freiherr Otto v. Manteuffel, Plymouth, 
1 * Das BadesGtablifiement auf der Wefterplatte eh x bie Canbibatur des Herrn Bieler⸗ ciate 126 "bunt 86 % Gebiindigt ns a Kalkſteine. — Dábnert, Nordſee, London, Ballaſt. 
gen loco unverändert. 12022. “fi 


Retournirt: Bord, Primus (SD.) 
Den 9, Dechy. Wind: W. 
Angekommen: Mau, Onkel Adermann, Phila⸗ 
delphia, Petroleum. — Brown, Ceres (SD.), Swine⸗ 
münde, leer. — Willer, Wilhelmine, Memel, Getreide, 
beftimmt nach Aarhuus. — Gaß, Vineta (SD.), Kis 
8 Roggen, beſtimmt nach Stettin. — Heyden, 
Adler (SD.), Königsberg, Roggen, beſtimmt nach 
Wolgaſt. — Brandhoff, Hongkong, London Ballaſt. 
Retournirt: Totte, Arthur (S D.). 
Geſegelt: Grau, Amphitrite, Memel, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Torn. 8. Decbr. — Waſſerſtand: 1 Fuß 8 Zoll. 
Wind: SW. — Wetter: klar, Froſt. 
Stromauf: 

Von Berlin nach Thorn (an Donimirski, Kalk⸗ 
fein u. Lyskowski): Grützmacher, Berkiner Producten⸗ 
und 8 ere oo raptado. Seni, Sto 

on Stettin nai oclawet: 
Salzſäure, Salpeterſäure, Glauberſalz. be 


Meteorologiſche Besbachtungen. 


Rog „ 2 
04% Ye Tonne bezablt. Umſatz 20 Tonnen. Termine 
um Kaufluſt. 1204. Dezember 59 + Br., April Mat 
Br. Regulirungd Preis 120% 594 FH, + 


1 Xo It, — ritus 
ee en 


Productenmirtte. 


Königsb 8. Decbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Beizen Ne 44 Hilo unverändert, 1 ac 


das Jahr 1873 feſtgeſetzte Dividende 
der Preuß. we tramtbe lsſcheine eii 2 


5 bei den Provinzial» Banlcomtoiren zu Danzig 

; und Kon sberg, ſowie bei den Baut-Gommanditen zu 

N Elbing, Graudenz, Infterbura, Memel, Thorn und 

| Tilfit_erfolgen. 

* [Beriótigung] dem geſtrigen Artikel über 

die Bromberger Mühlen muß es beißen: „was 

) einer Berzinſung von 12,04 pCt. (nicht, wie gedruckt 
y ift, 140: pCt.) gleich ommt.“ 

tegen 

Gehöft des Hofbeſttzers Beter Claaſſen in Ladekopp, 

am ns ſchmalen Wege, 5 nur das Wohn- 

aus i gerettet; leider find circa 17 Pferde und 

co Pa ices Rindvieh, Schweine ꝛc. verbrannt. (W.-Z.) 

y Marienwerder, 7. Dez. Ein Bataillon Infan⸗ 


3k, 74, 12488, 74 


7 „ 7) „ 124/254, 
tabt nun doch nächſtens als Gare rantfurt a. M., 8. Dez. Effecten⸗ Societät. beh., Teor x 76, 12588. 75, 129251 78, 12688. 765 Barometer 
Serie Düfte unfere enden da ber Oberiräfdent] grasen Feamofen 3498, Galüier 2364|; by: frember: “Milnoer 128% 7% Riemer 11842 | 5 Siam in in geen, | Wind mud Wetter. 
v. Horn, der kürzlich die biefige Stadt beſuchte, den] Lombarben 179%, Silberrente 65%, Bankactien 1035, 4, Oreler 11263. 6€, 114/1582. 67, 117/1822. 69, ged. 
JJ | pics ee | A ata sor I HE ENTE BE 
onig, 8, er Kreisichulinfpectio „Ungariſche Loofe 834. Sehr felt. y , — e 9 y x E 
ber tatholticen ene 25 Conitzer und Schwetzer Be 8 De rt. Getreidemarkt. ale oiga beachtet, probe 53, 55, 56, 564, 57, E 31230 i 40 bs au, trübe, bezogen 


W., friſch, bezogen. 


Weizen und Roggen loco und auf Termine & Ir Sn be 


Ap 1 r., 260 Gd. — pe 
Roggen Kr Dezbr. 1000 Kilo 196 Br., 195 Gb,,|fete 73 He 
Nr J 195 Br. 194 Gd., Ye putas 701, 72 Gn 
„ 194 Gd ril⸗Mai 196 5 


195 Br. * & r., 194 Gd 
— Hafer filler. — Gerſte ftiller. Der deutſche Run 1866, Prachtausgabe, 2 Bde. 
on 


E N bez., emb 
in hinausgeſchob den müſſen. — In Gr. Baglau! 13, 30 Gd., Ye Decbr. 13,30 Gd., He Januar⸗März] Ar, 20 * Gd., 204 Ag bezahlt, December April 
x en von es ae reat mit der blajjano des 13,50 Gd. — Better: Naßkalt, Regen. Januar 20 


pee 4 


er 
re, 


Seer 1. farbige Syener Scerſſſe 


empfiehlt in reichhaltigſter Auswahl unter Garantie der Haltbarkeit 


Heat früh wurde meine Frau Marie ee 
geb. Kluge von einem Kaabeu ento 
bunden. are ay Nay ER 
Danzig, 8. Decbr. 1873. 
Alberti, 
2353) Ingenieur⸗Lieutenant. Be 
Geſt ru Abend $9 Uhr ſtarb nach fünf 
tägigem ſchwerem Leiden an der Diphe | 1 
theritis unſere geliebte kleine Adele im 
bald vollendeten 7. Lebens jahre, was wirt! 
hier nit tief betrübt ſtatt jeder beſonderen fy 
Meldung anzeigen. (2347 
Klein Plowenz, 8. Decbr. 1873. 
Neimer u Frau. 


Bekanntmachung. . . 
die Kalſerliche Werft Danzig und | © 
ai ol ha Beha m Tie und Bn y 2 | , Wegen vollſtändiger Aufgabe “M 4 — 
elwerk pro er geitellt werden. x | 2 ; 
is GuÍ” Putz- und Mode-Magazins "MW Sl 
„Tubmiſſion auf Lieferung von q 2 ; bin ich veranlaßt, mein Lager in " mb 
bis zu 5 2 “= fertigen Hüten, Hauben, Coiffüren, Baſchlicks, Capotten, a 
20 D e mber E == ſowie ſämmtliche Artitel, als: . = 
math a — be er., A Band, Blumen, Federn, Sammet, Hutstoffe, Tull’s, Blonden und Spitzen ete. S: 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an. 2 Weißzſtickereien, =e 
beraumten Termine einzureichen. 2 Morgenhauben, garnirt und ungarnirt, — 
. N — chleier, Schärpen, Schleifen⸗Garnituren a E 
eo rele abſerſſene mitgetbelt 3 de = zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen abzugeben. . : = 
liegen in der Registratur der unterzeichneten! So» Das Lager bietet in allem die fie Auswahl und dürfte zu Weihnachts⸗Einkäufen dieſe Gelegenheit nicht unkerückſichtigt bleiben. mg S 
emita, ben g. December 1873, Pr Caeci iberg, Wo Ihvebergafie 8. ug 


een ee 


ie Wa 
y PETER! ENG f 8 N 8 a 000 A 8 . a 
A 7157 Große elejene Balenz Mandeln, outs für Güter empfiehlt 

. Preto und Roſenwaſſer Ri 
empfiehlt äußerſt billig 

il Gustav Henning, fbr opps 

5 = Petroleum feiner Qualität Wein⸗ und Bier⸗Local, 
4 iter 24 Bu empf. Breitgaſſe 118. 
Gust. Henning, Graven ios. ; 

¿ Leckbong feinſter Qualität 
{ empfiehlt 

A. Hamm, 


vorm. v. Miefen, Schidl h. 


Betaummacgznag. y 
Zu Folge Verfügung vom 29, November 
it am 1. December 1873 die in Marien. 
werder beſtehende Handelsniederlaſſung bes} 4 
Kaufmanns 8 
Martin Schieweck 

ebenfalls unter der Firma 


„ Schieweck a 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter“ 


No. 224) eingetragen. 
Marienwerder, 1. Decbr. 1873. 


1. Abtheilung. (2222 
Bekanntmachung. 


Danzi 
Kaiſerliche Werft. : 


So eben erſchien und iſt in unterzeichneter Buchhandlung vorräthig. 


Poetik. 


Die Dichtkunſt und ihre Technik. 
a Vom Standpunkt der Nenzeit. 


on 
Rudolph Gottschall. 

Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 

8. 2 Bde. Eleg. broſch. Preis 3 % 2 

mo 18 Formen und Inhalt der mannigfachen Dichtungsatten werden in dieſem Werk 

Zufolge Verfügung vom %. Decbr. 1873| f mit fteter Rückſicht auf ihre geſchichtliche Entwickelung ebenſo klar als gründlich ab⸗ fm 

ift beute in das Diesfeitige Handels⸗Regiſter] A gehandelt, außerdem aber die Ziele angegeben, nach denen die Dichtung unferer Fi 

eingetragen: i Tage zu ringen hat. So wird bier eine umfoñende Darſtellun; ber Grundſätze ge. 

I. SS vo Firmen- Regifter unter ber| boten, bie den fchöpferiichen Dichter und den Kritiker zu leiten haben; beide werden 


Feinſte Gothaer Cerve⸗ 
dier die anſprechendſte Belehrung finden. Der Verfafiee hat in dieſer 3. Auflage 


"Gol 2 Raufmann Nathan Berendt einzelne neue Entwickelungen gegeben, und die Betípiele nicht unerheblich vermehrt. lat-, Leber⸗Trüffcl⸗ und = === 
zu Zoppot, i ſo dab bas Ganze fid jst in noch vollendeterer Form darſtellt. (2313 Salamiwurſt empfichlt e aer i ala 


y 
Gol 4 1 — Berendt. L. Saunier 100 dc, und Kunfthandlung. 6 A Reh an ob Glas at 125 Sehen Abend mufita 
. Scheinert. o ime e E e ar 


IL Gn das Register zur Eintragung der! : ung ganz $. Kovy. 
=| Aechte Schweizer Sufallibilitäts-Club. 


usſchließung der Gütergemeinſchaft! 
Club⸗Abend 2 Tage pater. 


In Weihrachts-Einkäufen e Minduer Joch, 


Col. 2 der Kaufmann Nathan 
E , Pa pr. Mille, 
empres: Oübecker Marzipan in Cartons, Mar- 


Fräulein Emmeline Sternberg 
Durch gerichtlichen Vertrag vom 
8. Apr 1873 die Gemeinſchaft 
der Euter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen und dem geſa um- 
ten jetzigen und künftigen Ber: | $ 
mögen der Braut die Sigenfyaft} 4 
des Vorbehaltenen beigelegt. j 
RNeuſtadt W. Pr, 4. Decbr. 1873. 


A 


Berendt zu Zoppot 
erlag in Danzig bei 


Col. 3 hat für ſeine Ehe mit dem 
Ba e Nie 
„ee gain Da 
mil Rovenhagen. 


zu uy — > 
e folgen 


> 


Pe 3 g „ Septar ite Spbeiſe-⸗hg-⸗ Im. Confolen werden gekauft Dominikaner: Sgr. Dietz 
Er: ſtünde in reichhaltiger Auswahl. Feinſte Spe lſe⸗Cho⸗ | =n ga nme (2266 2258) ARA 2 Stiefien, 


Königliches Kreis⸗Gericht. af Etuis. — Clinois und sas 66 | 2258) je riefen 

J. Mrbeilune. 199 oladen in eleganten Etuis. hino un R offeritt 8 

Danziger Sagen glajirte Früchte. — Chokoladen, Bisquits⸗ „Hamm, ! Gewerbe Ver 3 
vor und Schaum⸗Confecte, sorusweite zur Ansschmücrung Fe e Behlagungen 7 Ube bed Seeg aer DORIA 


| sofort verkauft werden; des Herrn Lobrenz:, Ueber die Lithographie 
* — Datelmer visa 2343) Der Vorſtand. 
tobe e, art en, Gin: 
fahrt und Stallungen, . S — 
Jungerngaſſe Ro. 30. e tadt eater. 
2. Das Grundſtück Langgarten No. 11,| Mittwoch, 10. Decbr. (3 Abonn. No.] 20.) 
Nahrungshaus, mit Vor⸗, Seiten und Die Tochter der Wellen. (Fontana: 
Hintergebäuben, groß en Stallungen und Frau Lang Matthey. 


E. L. Garbe 
eleg. geh. 20 Gx, ſehr eleg. geb. 1%. [3 
ebenfalls das in. 


der Weihnachtsbäume geeignet. Früchte zun Belegen 5 
trent Beta e e des Marzipans. — Dresdener Pfeffer⸗ 

bad) dae fran. kuchen. — Liqueur und Fondant⸗Backwerk, 
L. Saunierſche Buchhdl füße und bittere Makronen. — Engl. Bis: E 


AS Seh einert. 4 quits, Chokoladen⸗ und Zucker⸗ Waffeln ie Sofraum, burdasvend nad) einer andern Donut. I. De A toate 1 
Trowitzsch y Volkskalender ., Suntiey & Polnerg in London. — Beſte Miustat = [4 Rüberes Doma, Schreiben Sole, Born, Dance nee (r ena bee 
bietet. in eleganter mustang deff ice Ort Traubenroſinen, Elemé Victora⸗Feigen, oe 0 fe Be Jahn nem. _ ER, Or. Martin porel (Same). 


inalheiträge und ſpannende Erzählungen von | ¿E 
„Mollhauſen, A von Winterfeld, J. Schmibt⸗⸗ YE 

Mellin, fein ausgeführte Stahlſtiche und Holz⸗ 

ſchnitte unſerer beiten Genre⸗Maler. D 


Hans Heiling. 
In e E e Der 
egende an * ns 
hide Oper m3 Adden von . Manner, 
Selonke's Theater. 
Mittwoch, den 10. December. Gaſt⸗ 
¿| íptel der renommirten englifchen Sons 
brette und Tänzerin Miss Jenne 
Phillips und des Komikers Mx. 
Price, U. A: Ein verſchwiegener 
Droſchkeukutſcher. Schwank. Die ſchöne 
Galathée. Operette. 
in dem unterzeichneten Kommando ger 
höriger Ziegenbock iſt am 7. d. Mts. 
abhanden gekommen. Abzugeben gegen eine 


> Belohnung von 15 Sgr. im Artillerieftall, 
Associe-Gesuch. [zonas °°" SE 

Rommando der 5, leichten 2 

Bu_ einem am bief. Blake gut einge Finer Privatfeſtlichkeit wegen 2 


Marokkaner Datteln, Prinzeimandeln, an E | pa A Thaler follen zur 
sto dies jähr. franzöſ. Wallniifje, amberfs⸗⸗ S 
. Rua e und Paranüſſe.— Bunte weißeund gelbe e saw as 
Grove Woumeride | pacsitöde, Baraffin- Ind Wach lichchen en 
A ah Franzöſ., ital. u. holläud. Liqueire, ſowie f% > 
Spickbrüſte Acin reichhaltiges Sortiment feinter aros E 
6 A Reh matiſcher Thee⸗Sorten u. echte etraßbur⸗ 
„A. Rehan. ger Gänſeleber⸗Paſteten. 


glid J. G. Amort, 


Das tägliche Notizbuch! 
Langgaſſe 4. 


Ochſen zur Malt, 4 fette Schweine, 

40 Fettidate und 30 Ferkel fteben 
zum Verkauf in Lewinno bei Neu⸗ 
ſtabt W/ Pr. (2291 


für Comtoire 1874 
zu haben bei ‘ 3 ! 
L. G. Homann, Jopeng. 19, | gam R 
2 Pa ee ae Been. B TR 8 eee 
Mein Lager wee ee en + f | 3 
We e lee ome Ml Thorner Pfefferkuchen 
Publiam zur geneigten Beachtung. De- [8 Go EB 
ftellungen werden ſchnell und ſauber aus⸗ : Gus tav Weese 


geführt. A - 

ne ie Lebt , Gathinchen, Stein: He 

TE > erhard, u ce es. no Sfefiernäfe, en "EB 
9... 0 


Sunbegafte 19. 5. Boft fchräge genenüber. | J. G. Amort. 


Mellow⸗Metall 


iffsböden, Kupfer, Meſſing, Zink, 
Blei sat ee Metalle kauft und 
e 
W e Metal. S melze von 
S. A. Hoch, Jobannisg. 29. 


e etre iſſions⸗Geſe aft wird ein Theil 

Ber parres Capital von — — = Lokal bente Abend von 8 U 
Bid bis 15 Mille, welches unbrbinat ſicher] zeſchloſſen. (2362 
Se = wird, pelu! hw! — A rer Ed Martin. 

5 n der Exp. d. Ztg. erbeten unter? i en a Eee 
Ein junger Daun, welcher im En. Di: an efündigte Borlefung 
gros Gefchaft der Eiſenwaaren⸗ des Herrn O erlehrer Dr, 
Branche gearbeitet hat, findet vor- Koch über Byron $ „Don 
2 | thetlbafte Stellung d. H. Mattbieſſen. Juan kann morgen, Mittwoch, 

ku dds, A ¿e Lebften von nicht fattfinden. 

A e de e 
Al id melden Brodbäntergafe 9 "| Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗ 
Dun Damm Ro. 8 iit das Reftaurations: Bewahr⸗Auſtalten. 

Local nebſt Hange⸗Etage zum 1. April !„y 

uu permietben.— Näheres datelbit 3 Treppen. a Sinfichten von Danzig 

20 i i in einer ſehr zierlichen Form eines zuſammen 
| Restauration Fiſchmarkt 4 zu legenden doren res 15 9) le 
ia e ebene e an en e ye Bi 
e e amen: ele, * U re „ 
aus 3 Damen und 1 erg Hierzu werben | nachtsgeſchenken febr aue T5. 8 „erſchien 
Säfte freundlidit eingeladen, um zu hören, io eben und zu haben bei Tb. Bertling, 
ſehen und ftaunen. —Gerbergaſſe !?? 8. 


y \ Altſt. Graben 7—10, 1 
empfiehlt Treppenſtufen, Röh⸗ 


in palbinet 306 Tafelglas UN WEST= ren gu Wa erleitungen in a ent ſche Setters 5 rn ben ye Der 
: ner weit AOL: on 188180 : ore b ER pofe a 
2660) Huge Scheller, Dame. enen len Dimenfionen, Brunnen dautin Ziemen, A 


_ _ ___ _ an | CALAN WORE ſteine, Pferde⸗ u. Kubkrippen, 

Die Direction der Preß⸗Heſen⸗ N Bete ie ſowie Vaſen 

abril Frankfurt a/ O. bringt ihr rühmlichſt : , und Martens Figuren. Nicht 

tannte3 Fabrikat, a Gir. 10 in Gre 2 — vorhandene Gegenſtände wer⸗ 
Poſten von 


Breitgaſſe 113. Langgaſſe 57. 


Heute Abend f F 
Königsberger Rinderfletk. og ra wa 
Hierzu eine Beilage 


den auf Beſt lluna angefertigt 


ager und verfendet ſchon in 
2 Pfund ab. 


- : Er Igent Ab ib Cone wu 
zipan-drüchte und andere ß... aus Brean Omar 


Beiluge zu Feo. 8254 . Danziger 5 448 


Danzig, den 9. December 1873. 
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eg Gt a, geen os e Auction mit herrſchaftlichem Mobiliar. EEE 


Die Eintragungen in das bei uns ges 


ein neues „ e dube ni 1 a e e 5 Donerftaa, den tory pend 1 2 3 Br Ube, Preussische ; 
en. er geeigneter geräumiger] Jahre m n ungs⸗Amts de ich Poggenpfuhl 77 den Nachlaß des Rentiers Herrn Joel Mank ie als: f 
Grundſtücke oder ae eee Neil, in * Siefigen crm walk in Be werde id y Sos € si ate, Bets fet A 42h, obit See 1 Hypotheker . Actien > Bank 
eabſichtigten Danziger un Mi reibeſekretgir, aſchtiſche mit Einſotz. aſchtoilette, diverſe Tiſche, (cone rt d 
e yu veräußern, erſuchen wir, ihre dies: | der rarbeliano der auf bie Führung des Spiegel mi Corſolen, Kleiderschränke. 1 Baderfduant, 1 Kuchenſchrank, 1 sommes fee uch Alerböciten Er⸗ 


5 aß vom 18. Mai 1864). 
álligen Offerten mit Angabe der Kauſpreiſe Genoſſenſchaftsregiſters ſich beziehenden Ge» Serviettenpreſſe, 1 engl. Schreisechatoulle, 1 großer Teppich, . 
pats bei uns einzureichen. ſchafte iſt für das Jahr 1874 Herr Kreis. ei 2 antique englifche Stugubren 


É [ n, Gegen Unterlage von erworbenen $ 
Danzig, den 4. December 1873. richter Reclam unter Mitwirkung des Herrn diverſe Silberſachen eine Partie Wäſche, diverſe Kleidungsſtücke, darunter vpo⸗ 
Königliche Hegierung. |Yetrarius Bartomsty benuftragt Pelze, berrichuftlice Betten, ſowie Haus: und Küchengeräth, Neale een e aia 
Abheilung des Innern. Lauenburg Bomm., 29. Nov. 1873. gegen baare Sablung verſteigern. ( 25 des Statuts) emittiren wir 0 
8 Königl. Kreis⸗Gericht. Die Beſichtigung des Moblliars ift am Auctionstage pon 8 Uhr aß geſtattet. 5% Hyp ethekenbrieſe 
Bekanntmachung. A 2.05: 18198 Richaré Arndt, Sunferga C5, | rüsfzablbar vom 1. Jaunar 1883, 
Bei dem Artillerie, Devot zu Danzig fol | PH Unterer mabtilgen Pollgel-Bermaltung | gasa aratlid) vereidigter Auctionato r. zum Nominalbetrage. 


len circa ° 
42270 E Schmiedeeiſen in Laffeten⸗Be⸗ 


en ꝛc., 
30440 K Eiſen in geſchmiedeten Kartätſch⸗ 


geln 
1838 K Gußeiſen in Urtillerie- Material 
168229 K Gußeiſen in Voll⸗Kartätſch⸗ und 


a, die Stelle eines Strompolizei⸗Auf⸗ a 5 — 
febers, Se Herings- Auction 4½ Hypothekenbrieſe, 
Berloofung halbjährlich mit 20 9 Buf 
mobet 50 100 200 500. 1000 
erbalten 60 20 o 


eber 
lamm m po Hr von Donnerſtag, den 11. December 1823, Vormittags 10 Uhr, 


300 Fe dotirt, welches bei den Polizei⸗Ser⸗ mit norwegiſchen Fettheringen, als: 


geanten Stellen nach je vlerjábriger tadel⸗ große Kaufmanns⸗ Hl und Kaufmanns⸗ H 


loſer Dienſtzeit um 25 % bis zu einem 


Di 8 

% ¼ oro ml fome auch fehott, Tornbellies-Heringe, {ner ‘Borie aebanbele nb ta ans 
wafjer und Weichſelmün lege in einer Civilverſorgungsberechtigte, welche im im Herings⸗Magazin „Lange Lauf“, Hopfen:afle No. 1, von i ae ae Gourdyetiels notitt und bilden ein 
icitation, vet | Militär die Steue eines Sergeanten verſehen | 2178) Robert V endt. : "8. ort Hag Sy Arh 1953. ee 


ſellſchaft Infor 


— 
= 
— 

Pen 


haben, wollen ſich unter nz ihrer 
Zeugniſſe dem unterzeichneten Mag ſrats⸗ ¢ N Ue, welch 
Ar 


Sansa 3 e e nl Ge 


hien Auge 


Die Haupt⸗ irection. 
pa a om era zum » Jann 1 87. $ er 


| auf @runb ber | moprend veſſen den Unwäriern 20-25 Lo | mort fi 
hr bis zu dem Termine Diäten gejabl 12 ? (228 dert, ch . 
ſich Aufgebot ein fin⸗ 


„ — 


don 


uns zu beziehen und halten bielelben 2 


ö 8 niert 
Ben Sie DertaufsBehtngungen fad m| | Der Magitrat. — Comtoir perſönlich oder ſchriftlich zu melden. nen lde, e enen un 
dleſſeitigen Bureau zur Einſicht aus ur Beröſſenilichung der Eintragungen in C [ d 5 Decemb 1873 Kapital: Anlage foplen, pt zur 
tónnen_aud auf Verlangen abſchrift t das Handels- und Genofjenidpatiseegtiter ulm, DEN 9. er > (9. Danzig. a (462 
e | Mar ben o ven UNO Culmer Credit⸗Geſellſchaft Storrer & Scott, 
2 1 preuß. 4 

Artillerie: Depot zu Danzig. : d aer 5 ME RE T. G. Kirstein & Co 

m Sonnabend, den 13. December ct., estimo eiter enn pies E 5 
A Bormittags um 11 Ubr, wird auf dem bora g a Bent Ge. 2136) Batches, Crokrmanne 


Hofe der Huſaren⸗Kaſerne, ang 


arten No, 80, ch 
ein zum ferneren Dienſt als a afte 


d für das Geſchäftsjahr 1874 
mbraudbar er. als Richter der Kreiögerichtärath Rernft, 


y d 
Bg Shan ee ee Reames Th, Anhuth 
ver! . í . 
4 A 8. December 1873, ; Be re „den 2, Decbr. 1873. A 
1. Seeler le 1. n. l Seiser, Buchhandlung, Langenmarkt 10 
= = . . lo — ee ee eft 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Reg. No. 1. tmachung. ſtehe ihnachts i e 
Geloantmadany, > 5 au 85 AA tiges „ ehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reichha 


Mit Bearbeitung der auf die Führung] Ge noſſen „Regiſters ſich beziehenden 
der Handels⸗ und Genoſſenſchafts⸗Regiſter Sectas volts « Feat a in 
ch beziehenden Geſchafte find für das Jahr] Gerichte im Laufe des Jahres 1874 durch 

der Kreisrichter Dr. v. Blumenthal] e. Gerichts⸗Aſſeſſor von Bothmer, unter 
Mitwirkung des Kreis⸗Gerichts⸗Secretalr 
Richard bearbeitet, und die neg o in 
{ biefe Regiſter durch den Denti a e 
mund Rönigl. Preußiſch. Staats⸗Anzeiger. die 
Danziger Fe und den öffentlichen 
Anzeiger des Danziger Regierungs⸗Amtsblatts 


Jugendſchriften und Vilderbücher 


für Kinder jeden Alters, in elegant-iter Ausſtattung zu den billigsten Preiſen Zu Polterabenden und Privat: 
Aaſichtsſendungen werden bereitwill aſt ausgeführt. Aufführungen 


empfehle mein Lager Genre⸗ den, ſowie 
echter unſchädlicher Schmink 
h. Anhuth, Aue Berlin, Das volflänbige Yrrongenens 


Buchhandlung, Langenmarkt 10. mit Perrücken u Schminken zu ganzen Auf⸗ 


führungen übernehme für Herren 
men auch nach außerhalb. ae 


irt werden. 
ob! W/ Pr, 4. Decbr. 1873. 


— an 1808) a Theater Zeilen, 
Rönigt, Kreis- Gericht König. Ae Geri l. —— 8 ei⸗Verk 
Bekanntmachung VVV ra a eidene Bänder auge een und Farbe raucre = er auf. | 
A * illigen, i am n Orte unt | 
In unſerm Depofitorio befindet ſich fol. Die eee re Hans Bue = UDI vo Bereinäbraneret “felt dem Jahre 1866 ber | 


ſtehende Bairifd)-Bier-Braucrei fol Zweds 
Pi ner Auseinanderſctzung der Befiger aus freier | 

Hand verkauft werden. 

Die Brauerei iſt mit einem Eiskeller für 
ca. 5000 Tonnen Lagerbier und einer neuen 
NMünnich'ſchen Patentdarre verſehen, befindet 
ee ich in ſehr gutem baulichen Zuſtande, iſt im 
2 | oollen Betriebe und hat bisher einen jábre 
Be | lichen Abſatz von durchſchntitlich 4000 Tonn. 
Bier gehabt. 

5 Anzablung 20.000 , Hypotheken feſt. 
Nähere Auskunft ertheilen und gpefällige 
Offerten nehmen entgegen: Der Brauereis 
Verwalter Kuhnert hierſelbſt. der Guts⸗ 
l beſitzer F. Wunderlich in Kl Röbern bei 
Elbing, der Zimmermeiſter Zube in Neu⸗ 
Nadt W/ Pr. 


Marienburg, Meftor., 15. Nov, 1873, 
7 Einſetzen künſtlicher Zähne, fos 


wie Behandlung ſämmtlicher 


ende vor länger als 56 Jahren niederge⸗ delsregiſter werden von uns im Jahre 1874 Ss Gi halt, Heiligegeiſt 121 
fete Zeftamente: Frau Regine Noſine | ii dem Deutſchen Reichsameiger und in der 8 e eee 
1. das pi 9 — st n ne e Danziger Zeitung bekannt gemacht werden 
Ries 3, December 1817: . Sent 2a „pie rue meet — 
2 * u noen e e wer 
2. das ber übe Mo Herrn Kleisrichter v. Wreſe unter Mit 
Jantzen, bis Ne} wirkung des Herrn Kreisgerichts ⸗Secretalr 
TSchoppenhauer von Hier vom] Schapke bearbeitet werden. 
en 1. ng biefer Teile, Strasburg W, r., 2, Dechr. 1873. 
A Pec rs baben, werden cufgefor Königl. Kreis⸗Gericht. 
n 


h en 8 Grite e elsa d 
3 — hi Decbr. 1873, $ orton Sima rete O 855 
ut Radomno im Kreiſe , 

Le Köntgl. teis⸗Gericht. + Meile von der Thorn Inſterbucger Bahn 
7 Bekanntma dung, siegen, ſoll eingetretener Umſtände halber, 
Die im tur ce des . W ee enen Flͤchennbalt von 
Deutſchen Handelsgeſetzbuchs 1 “ag iH 1005 Morg. Magded. guten Boden, incl 

abre 1874 | 170 Morgen guter Wieſen. 


3 


Wäſche 


werden auf Beſtellung ſauber u. ſchnell angefertigt, auch 


erlaſſen: Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande ahnär l. O 
in der Berliner Börſenzeitung, it 17620 9, das tobte und lebende ee Operationen. Bahn 
in ber Danziger Seitung und und mit | „das todte und leben Seren beilt lor 4g 
, ids: nventarium nebſt Einſchnitt mit 16,533 % nn 
in Entro und Königl. y der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt u er E nun en sus 14. fe = 


: i gegen Feuersgefahr verſichert. 
ſich — bie ee Dab nd un 2 Hypothelenſchuld von 28,000 % 


Seren Kreisrichter Reclam unter Mitwirkung Void für die deutſche Orunbcredit-Bant zu 


3-Herin Actuarius Bartowsty bearbeitet Auer 
wollen ſich gefälligſt melden bei 
werden. der Culmer es Gade 


Lauenburg Pomm., 29. Nov. 1873. e x 
Königl. Kreis - Gericht. G. Kirstein & Co. 
L Abiheilung. (2197 In Liquidation. 


aller Art geſchmackvoll ausgeführt bei Mauerſteine 


\ i 0 1 
J d ¡ oeW CHS basen bei E. Gerbe In Jeet "a 
o FAVE 0 Gin zuverläffig. Brenner 
= = a Si findet ſofort Steiiung in Lindenhof bel 
g : Schönberg und kann iy dort melden. 


